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Abb. 1: Ranault Twizy (Quelle: www.renault.de)

Problemstellung 
Um eine möglichst große Reichweite bei Elektroautos zu erreichen, soll 

Gewicht eingespart werden. Zudem gibt es im Renault Twizy (Abb.1) keine 

Innenraumbeleuchtung, die Anzeige des Batterieladezustands ist leicht 

zu übersehen und es gibt nur wenig leicht zugänglichen Stauraum. 

Lösungsansatz 
Um Gewicht einzusparen soll die Fahrzeugtüre aus einem Textil gefertigt 

und zudem funktionalisiert werden. Es sollen sowohl eine Innenraum- 

und Ambientebeleuchtung als auch ein optisches Feedback bei kriti-

schem Batterieladezustand realisiert werden. Zudem soll mehr Stauraum 

geschaffen werden. 

Praktische Umsetzung
Es wurde ein Funktionsmuster (Abb. 7) erstellt und getestet (Abb. 6). Als 

Lichtquelle dient ein textiles LED-Band. Das Licht kann dabei unterschied-

liche Szenarien umsetzen (Abb. 2-4). Bedient werden kann das Licht 

durch Betätigung eines kapazitiven Näherungssensors (Abb.9). Die An-

steuerung erfolgt durch eine Platine (Abb. 8). Mehrere Taschen bieten in 

der Türe Stauraum (Abb.5).


